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KGS-FORUM NR. 10

Zivil-militärische Zusammenarbeit
BABS. Ab sofort ist die Nummer 10 des
KGS-Forum erhältlich. Die neue Ausgabe
befasst sich mit der zivil-militärischen
Zusammenarbeit im Kulturgüterschutz.

Beispiele von Zerstörung und Raub von
Kulturgut sind aus frühesten Zeiten

bekannt - ebenso gab es immer auch
Bestrebungen und Versuche, die wertvollen Objekte

zu schützen. Ein wichtiger Meilenstein in

der Entwicklung des modernen Kulturgüterschutzes

entstand nach dem Zweiten Weltkrieg

(einerseits bedingt durch die massiven

Zerstörungen im Krieg, andererseits dank der
1954 durch die UNESCO verabschiedeten

Haager Konvention zum Schutz von Kulturgut

bei bewaffneten Konflikten). Die

Erfahrungen in den Balkankriegen (1990er-Jahre)
sowie im Irakkrieg haben aufgezeigt, wie
wichtig im Konfliktfall die Zusammenarbeit
zwischen militärischen und zivilen Stellen ist,

um bedeutendes Kulturgut wirkungsvoll
schützen zu können. Das Zweite Protokoll zur
Haager Konvention (2004 durch die
UNESCO in Kraft gesetzt) versucht hier weitere

Leitplanken zu setzen.

Oft werden Kulturgüter

in bewaffneten
Konflikten zerstört,
wie dieses Beispiel aus

dem Kosovo belegt.
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Die Kennzeichnung eines Objekts
mit dem internationalen blau-weissen
Schutzschild verpflichtet Angreifer
zur Respektierung des Kulturguts.
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im Kulturgüterschutz
FOTO: ÖSTERREICHISCHES BUNDESHEER
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Im Rahmen von friedensunterstiitzenden Operationen nimmt das Militär
auch Einsätze zum Schutz und zur Bewachung von Kulturgut vor.

Das Schwerpunktthema des KGS-Forums
Nr. 10 beleuchtet die Problematik in
Streiflichtern sowohl aus schweizerischer Sicht wie
auch aus internationaler Optik.
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Das Heft steht im Internet zum Download
bereit (www.kulturgueterschutz.ch ->
Publikationen -> KGS-Forum) oder kann beim
Sekretariat angefordert werden (Telefon 031

322 52 74). D
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